
ANZEIGE ANZEIGE

10167893_10_1

DIE RHEINPFALZ — NR. 36 DIENSTAG, 12. FEBRUAR 2019LOKALSPORT

fra_hp15_lk-spol.01

AUS DER REGION

MONSHEIM. Der TuS Gerolsheim II
hat in der DCU-Regionalliga einen
Auswärtssieg geholt. Am Samstag
setzten sich die TuS-Herren mit
5595:5498 Kegeln beim Tabellenvier-
ten SKC Monsheim II durch. Uwe Köh-
ler (971) und Jürgen Nickel (939) sorg-
ten für einen starken Auftakt. Sie erar-
beiteten gegen Andreas Schork (959)
und Maximilian Hudel (904) einen
Vorsprung von 47 Holz. Im zweiten
Durchgang bauten Patrick Mohr (960)
und Marvin Biebinger (913) gegen
Stephan Dobberstein (857) und Elias
Hudel (922) die Gästeführung auf 141
Kegel aus. Das Gerolsheimer Schluss-
paar mit Karolj Marton (920) und
Hans-Jürgen Basler (892) hatte gegen
Norbert Winkenbach (871) und Joa-
chim Kadel (985) zwar das Nachse-
hen, der Sieg geriet aber nicht mehr in
Gefahr. Eine konzentrierte geschlos-
sene Mannschaftsleistung habe den
Erfolg ermöglicht, sagte TuS-Team-
sprecher Alain Karsai. Gerolsheim II
(14:22 Punkte) ist Neunter. |edk

Kegeln: VT Frankenthal
verliert alle Durchgänge
LUDWIGSHAFEN. Die Kegler der VT
Frankenthal hatten am jüngsten Spiel-
tag in der Zweiten DCU-Landesliga
Ost beim PSV Ludwigshafen II mit
5405:5564 Holz das Nachsehen. Der
Spitzenreiter bleibt daheim unge-
schlagen. Die Gäste waren in allen
drei Durchgängen unterlegen. Einzig
Bernd Müller (896) gewann das Duell
mit seinem direkten Gegenspieler
Uwe Schulz (885). Außer Müller spiel-
ten Jens Kretschmar (972), Walter Di-
cu (902), Bernd Chojowski (895),
Klaus-Peter Schatz (883)und Jörg Stra-
mitzel (857) für die VT, die mit 14:10
Punkten Tabellendritter ist. |edk

Kegeln: Großkarlbacher
Mannschaften ohne Glück
GROSSKARLBACH. In der gemisch-
ten Klasse Ost 4er 100 Wurf unterlag
die SG Großkarlbach-Carlsberg bei
der BSG Guilini III knapp mit
1595:1601 Kegeln. Es spielten Domi-
nik Pfennig (408), Tanja Zimmermann
(398), Florian Beyer (401) und Man-
fred Zimmermann (388). Die SG II mit
Reinhold Scheininger (464), Ursula
Göller (459), Ruth Rohmann (406)
und Rita Ittel (392) musste sich aus-
wärts dem TuS Gerolsheim IV mit Lau-
ra Nickel (459), Lisa Köhler (464), Jes-
sica Hauptstock (461) und Manuela
Drescher (451) mit 1721:1835 Holz ge-
schlagen geben. |rhp/gnk

Kegeln: Gerolsheim II
holt wichtige Punkte

Aufholjagd bleibt unbelohnt
VON ANDREAS BECKMANN

DIRMSTEIN. Die ersatzgeschwächten
Oberliga-Handballer der HSG Eck-
bachtal unterlagen am Sonntag-
abend in eigener Halle der HSG
Worms knapp 26:27 (13:12). In den
letzten Minuten kamen die rund
340 Zuschauer in Dirmstein voll auf
ihre Kosten. Die Aufholjagd der
Gastgeber blieb jedoch unbelohnt.
Eckbachtal hat nach zuletzt zwei
Heimniederlagen 18:22 Punkte auf
dem Konto, Worms (14:24) verkürz-
te den Abstand auf die „Gekkos“.

Neben dem schon länger fehlenden
Eckbachtaler Torjäger Maximilian
Schreiber (Fingerverletzung) musste
Trainer Thorsten Koch am Sonntag
kurzfristig noch auf Kapitän Michael
Betz (Bauchmuskelzerrung) und Tor-
hüter Rouven Hahn (Grippe) verzich-
ten. Und nach wenigen Minuten ver-
letzte sich auch noch Jochen Schloß
an der Schulter, er konnte danach
nicht mehr eingesetzt werden. Trotz-
dem gaben sich die „Gekkos“ kämpfe-
risch. „Die starke Leistung zählt
nichts, wenn man am Ende verliert.
Wir haben vorne zu viele Bälle liegen-
gelassen“, sagte der enttäuschte HSG-
Torwart Tobias Häuselmann nach der
Partie. Mit seinen starken Paraden in
der Schlussphase hatte er sein Team
im Spiel gehalten.

Die Mannschaft hat mit den ver-
bliebenen Spielern alles versucht“,
sagte Koch. „In der zweiten Halbzeit
hatten wir eine schwache Phase, in
der sich Worms absetzen konnte. Da
hatten wir auch in der Abwehr nicht

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal unterliegt Worms zu Hause ersatzgeschwächt 26:27 – Gäste-Siebenmeter bringt Entscheidung

so den Zugriff.“ Nach dem frühen Aus-
fall von Schloß habe der komplette
erste Rückraum gefehlt. Stark habe
sich nach seiner Einwechslung Tho-
mas Betz präsentiert, der nach länge-
rer Verletzung erst einmal mit der
Mannschaft trainieren konnte, mein-
te Koch. „Thomas hat vorne für Ent-
lastung gesorgt. Erfreulich war auch
die starke Leistung von A-Jugendspie-
ler Timo Kluzik.“

In der ersten Halbzeit verlief das
Derby lange Zeit ausgeglichen. In der
stärksten Phase der Hausherren ge-
lang durch Julian Pozywio und Moha-
med Subab, der zweimal in kurzer
Zeit erfolgreich war, die 9:6-Führung.
Später hechtete Subab noch erfolg-
reich in einen vom Pfosten zurück-
prallenden Ball und lenkte diesen
zum 11:9 ins Tor. Zur Pause lag Eck-
bachtal 13:12 in Front.

Nach dem Seitenwechsel legte zu-
nächst das Koch-Team vor. Sven Ler-
zer traf zweimal vom Siebenmeter-
punkt, zudem landete ein Gewalt-
wurf von Betz im Winkel. Doch die
16:13-Führung wurde zu leicht wie-
der abgegeben. Worms nahm nun Ju-
lian Pozywio durch Jonas Beyer in
Manndeckung. Eckbachtals Rechts-
außen Maximilian Staats kassierte ei-
ne unnötige Zeitstrafe. Nachdem Ler-

zer bei einem Siebenmeter nur den
Pfosten getroffen hatte, gingen die
Gäste durch Beyer wieder in Führung
(17:18) und bauten diese bis zur 51.
Minute auf vier Tore aus (20:24).

Doch Eckbachtal gab sich noch
nicht geschlagen. Routinier Peter
Baumann übernahm nun auch als
Torschütze Verantwortung. Zudem
wehrte Häuselmann einen Sieben-
meter des starken Wormsers Moritz
Happersberger ab. Auch der Gegen-
treffer des besten Gästespielers Fabi-
an Markert zum 23:26 brachte noch
keine Vorentscheidung. Pozywio , der
zweimal traf, und Timo Kluzik glichen
zum 26:26 aus. Beide Teams wurden
nun von der Tribüne aus lautstark an-
gefeuert. Am Ende sorgte ein Sieben-
meterpfiff, der einige Diskussionen
auslöste, für die Entscheidung. Hap-
persberger leistete sich zwar einen
Fehlwurf, überwand Häuselmann
aber danach. „Wir müssen uns bis zur
Fasnachtspause durchkämpfen. Da-
nach sollte es personell wieder besser
aussehen“, sagte Koch.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann - Scheurich, Kassel, Su-
bab (4), Lerzer (3/2) Schloß (2/1), Baumann (4), Pozywio
(3), Thomas Betz (4), Wenzel (1), Staats (1), Nehrdich (1),
Kluzik (3), Quandt
HSG Worms: Taday - Seyfried, Happersberger (8/2), Fa-
bian Markert (10), Beyer (4), Theuer, Sturm, Dennis Mar-
kert, Herbert (2), Metzdorf (1), Brestrich (1), Balaz (1),
Gabrys, Dietz
Spielfilm: 3:3 (9.), 6:6 (15.), 9:6 (20.), 11:11 (26.), 13:12
(Halbzeit), 16:13 (35.), 16:16 (37.), 17:19 (41.), 21:25 (54.),
26:26 (59.), 26:27 (Ende) - Zeitstrafen: 3 - 2 - Sie-
benmeter: 4/3 - 3/2 - Beste Spieler: Häuselmann,
Baumann, Subab - Fabian Markert, Happersberger, Beyer
- Zuschauer: 340 - Schiedsrichter: Landgraf (Göll-
heim)/Hemmer (Dansenberg).

Zweitbestes Heimergebnis reicht TuS-Damen nicht
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Trotz einer sehr guten
Teamleistung mussten sich die Keg-
lerinnen des TuS Gerolsheim in der
Zweiten DCU-Bundesliga Nord am
Sonntag zu Hause dem KSC Fram-
mersbach mit 2856:2939 Holz ge-
schlagen geben.

Die stark aufspielenden Gäste stellten
einen neuen Bahnrekord auf. Die alte
Bestmarke (2871), die der TuS im letz-
ten Heimspiel gegen Wiesbaden er-
reicht hatte, hielt gerade mal vier Wo-

KEGELN: Gerolsheimerinnen verlieren in Zweiter DCU-Bundesliga – KSC Frammersbach stellt mit 2939 Holz neuen Bahnrekord auf
chen. „Frammersbach hat überragend
gespielt, da kann man nur den Hut
ziehen. Wir konnten gegen sie nichts
ausrichten“, sagte TuS-Sportwartin
Tina Wagner.

Dabei hatten die Gerolsheimerin-
nen ihr zweitbestes Heimergebnis
der Saison erzielt. „Es ist schon etwas
deprimierend, dass es trotzdem nicht
gereicht hat“, bekannte Wagner. „Mit
dem Ergebnis hätten wir in früheren
Heimspielen locker gewonnen.“ Das
Abschneiden des KSC zeige, wie ge-
fährlich die holzträchtigen Bahnen
den Gastgebern werden können,

wenn sich der Gegner auf der Anlage
pudelwohl fühle und sich in einen
Rausch spiele, so Wagner.

Dabei hatten die TuS-Damen gut
angefangen. Simone Baumstark (480)
und Tina Wagner (478) erlaubten sich
im Startpaar keine großen Schwä-
chen, gaben aber gegen die Gäste-
spielerinnen Janine Disint (491) und
Tina Hartmann (497) 30 Kegel ab.
„Das war nicht dramatisch, wir waren
weiter in Schlagdistanz“, meinte die
Sportwartin. Auch im zweiten Durch-
gang blieb es spannend. Anita Rei-
chenbach (473) und Sonja Köhler

(453) erreichten zusammen exakt das
gleiche Ergebnis wie Christiane
Kirsch (479) und Nina Schachner
(447) vom KSC, sodass sich am Rück-
stand nichts änderte.

Im Schlusspaar spielten Michaela
Houben (484) und Sarah Rau (488)
stark, doch Cecille Väthjunker (523) –
am Sonntag Tagesbeste – und Kerstin
Dittmer (502) legten noch eine Schip-
pe drauf. Väthjunker fällte auf ihrer
ersten Bahn 288 Kegel. „Da hat jede
Kugel gepasst“, sagte Wagner.

„Wir haben uns nichts vorzuwer-
fen. Michaela und Sarah haben beide

über 480 Holz gespielt.“ Mit der Leis-
tung des eigenen Teams war Wagner
denn auch zufrieden. „Bei uns ist nie-
mand abgefallen. Wenn wir weiter so
kompakt spielen, kommen wir auch
zu Hause wieder in die Spur.“

In der Tabelle rutschten die Gerols-
heimerinnen mit jetzt 12:18 Punkten
vom sechsten auf den siebten Platz
ab. Sorgen um den Klassenerhalt
müssen sich die TuS-Damen aber kei-
ne mehr machen. Der Abstand auf
Schlusslicht Falkeneck Riederwald
(2:28) ist bei drei noch ausstehenden
Begegnungen groß genug.

TG-Nachwuchs verpasst Halbfinale
FRANKENTHAL. Die weibliche B-Ju-
gend der TG Frankenthal hat bei der
Süddeutschen Meisterschaft am
Wochenende in Frankenthal den
Einzug ins Halbfinale verpasst. TG-
Trainer Axel Schröder haderte mit
einer Schiedsrichter-Entscheidung
im letzten Gruppenspiel.

Beim Stand von 1:1 gegen den Wies-
badener THC geriet der weibliche
Nachwuchs der Turngemeinde am
Samstag in der Halle der Andreas-Al-

HALLENHOCKEY: Weibliche B-Jugend bei Süddeutscher Meisterschaft auf Platz fünf
bert-Schule in der Schlussphase
durch eine laut Schröder unberech-
tigte Karte in Unterzahl und kassierte
dann das entscheidende Gegentor
zum 1:2. „Ein Unentschieden hätte
uns zum Einzug ins Halbfinale ge-
reicht“, berichtete Schröder.

Nach der 1:2-Auftaktniederlage ge-
gen den HC Ludwigsburg hatten die
Gastgeberinnen die Bayreuther TS
souverän 5:1 besiegt. Auch gegen
Wiesbaden sei man das bessere Team
gewesen, befand der TG-Coach. In der

Gruppe B landete die Turngemeinde
so hinter Ludwigsburg und Wiesba-
den auf dem dritten Platz.

In den Platzierungsspielen am
Sonntag erreichten die Frankentha-
lerinnen ein 1:1 gegen den Rüssels-
heimer RK, gegen den TSV Schott
Mainz fuhren sie dann einen 3:2-Sieg
ein. Am Ende schlossen sie die von
insgesamt acht Teams bestrittene
Süddeutsche Meisterschaft der weib-
lichen B-Jugend auf Platz fünf ab.

Mit seinem Team war Axel Schrö-
der zufrieden, nicht aber mit dem Er-
gebnis. „Von der Leistung her hätte es
fürs Halbfinale gereicht, ich kann
meiner Mannschaft keinen Vorwurf
machen. Nur im Spiel nach vorne hät-
ten wir etwas mehr tun können“, sag-
te er nach dem Turnier.

In den Halbfinals setzte sich der
Mannheimer HC 2:1 gegen Wiesba-
den durch, der ESV München be-
zwang Ludwigsburg 3:2. Das Finale
gewann München gegen Mannheim
3:2. Im Spiel um Platz drei setzte sich
der Wiesbadener THC im Shoot-Out
1:0 gegen Ludwigsburg durch und
löste noch das dritte Ticket zur Deut-
schen Meisterschaft in Krefeld. |gnk

Auf Aufstiegskurs
FRANKENTHAL. Die dritte Mann-
schaft des Schachklubs Frankenthal
steht unmittelbar vor dem Aufstieg
in die Erste Pfalzliga. In der Zweiten
Pfalzliga Ost besiegte der SK den SC
Hagenbach und hat nun zwei Spiel-
tage vor Saisonende drei Punkte
Vorsprung auf Verfolger Worms.

Die Wormser wahrten ihre kleine
Aufstiegschance durch einen knap-
pen 4,5:3,5-Erfolg über den SC
Lambsheim II. Mit durchschnittlich
mehr als 200 Wertungspunkten Vor-
sprung gingen die Wormser als klare
Favoriten in den Vergleich, mussten
aber mehrere unerwartete Niederla-

SCHACH: SK Frankenthal III schlägt in Zweiter Pfalzliga Ost Hagenbach 5:3
gen hinnehmen. An Brett zwei zeigte
Lambsheims Routinier Dieter Hess
dem Wormser Nachwuchstalent Da-
vid Musiolik die Grenzen auf.

Auch Andreas Wacker an Position
drei holte einen überraschenden Sieg,
ebenso Philipp Saive an Brett fünf.
Andre Lossnitzer rang seinem eben-
falls favorisierten Gegner ein Remis
ab. Am Spitzenbrett und an den drei
hinteren Positionen brachten die
Wormser aber ihre Vorteile zur Gel-
tung. Mit 11:3 Mannschaftspunkten
haben sie noch theoretische Chancen
auf die Meisterschaft. Lambsheim
(8:6) rutschte auf Platz fünf ab.

Der SK Frankenthal III dagegen

kann nach einem 5:3-Auswärtssieg in
Hagenbach den Aufstieg am nächsten
Spieltag perfekt machen. Die Punkte
in der Südpfalz erzielten Fabian Mäu-
rer, Helmut Härtner und Gunter Hain.
Halbe Punkte steuerten Dieter Herzel,
Klaus Franz, Rainer Klaus und Viktor
Albert bei. Ausgerechnet Roland Neb
– mit zuletzt sieben Siegen in Folge
erfolgreichster Frankenthaler –
musste die einzige Niederlage des Ta-
ges hinnehmen. Mit jetzt 13:1 Zäh-
lern fehlem dem SK nur noch zwei
Punkte zur Meisterschaft. Am kom-
menden Spieltag Mitte März emp-
fängt die dritte Frankenthaler Aus-
wahl den SC Lambsheim II. |mrb

Thomas Betz (am Ball) sorgte nach seiner Einwechslung vorne für viel Entlastung aufseiten der Gastgeber. FOTO: BOLTE

Die Turngemeinde mit Emma Finke (weiß) verlor ihr Auftaktspiel gegen den
weiblichen Nachwuchs des HC Ludwigsburg 1:2. FOTO: BOLTE

vs. TSV Hannover-Burgdorf

Do., 14.02.2019, 19:00 Uhr

Friedrich-Ebert-Halle
Ludwigshafen

die-eulen.de/tickets
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